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exhebt fid) allgemeines ©Stimmengewivr, die groRe Didputation Hat be-
gonnen, wobei nun jeber feine Weisheit leuditen lift — ein Hauptipaf
filr mid). 4

Jft diefer Untervidht beendet, fo gehen alle in die nahe Kapelle,
um dem gdttlichen Heiland i Tabernatel ifhre Huldbigung dbarzubringen.
Getoify toilrben aucd) die Lefer ed geradeju crhebend finden, iwenn biefe
por wei Jahren nod) gang wilden und Halbnadten friegerijchen Lente
dba jujammentnien und nun ihren neuen Glouben befennen: Ndipulika
Ngulwi = Credo in Deum, und zu ifhrem Himmlijdhen Bater beten:
Dada etu kulanga = Pater noster, qui es in cwlis. €8 fommt mir
dbann vor, al8 Dbefinde i) mid) in Dden fHerrlichften Beiten ded exrften
Chriftentums. Gervade in diefer frifd) wehenben Glaubensd-Atmojphire
ber fatechumenen und dann Dbet bem eudhariftijhen Gotte in  dex
Mifjionstapelle findet dex Miffiondr feine brennende Begeijterung, tdglid)
neue Rrajt und neuen Mut; bda exfafit er dann, wad 8 um ben
Mijfiondberuf Gottlid)-Grhabened ift. Mige dev gottliche Finderfreund und
der gbttlidge Miffiondr Jefuz Chriftud miv ftetd neue Sinderfeclen ju-
fiihren und midy jelbft mit Feueveifer erfilllen, diefe Linder und Heiden
wiedbex ihm uzufithren!

Padagogihes Allevled.

Das Nauchen unter der Htudentenfhaft.  Die , Jeitjdrift fiiv didte-
tijke und phyfifalifhe Therapie” verdffentlicht im 1. Hejte bed Jabhrganges.
1899 (€. 88) bie Nefultate einer Gnquete, bdie ber Petersburger Arzt A. L.
Mendelfohn unter ben Stubenten famtlidher Semefter der militdr-medizinijhen
Afabemic und bded tedhnologifhen JInftitutd dafelbft aufgenommen, Ev erhielt
auf fetne Anfragen etwa 5000 Antworten von 556 Medbizinern und 515 Tedh-
nifexn. lnter diefen Stubenten gab ed8 5190 Rauder, 470 bavon waren Ted)-
“nifer, bie Mebiziner drachten es auf 5429,  Qebtere verbraudhten taglich 20
Papyros, die Tednifer bagegen 23 (im Durd)jdhnitt genommen,) Aber nun bie
widhtige Frage: welden Einflup Hatte diefe8 Nauden auf bie Gefundheit? Von
100 Raudjern litten 16 an ben Atmungdorganen und 12 an den BVerbaunungss
organen, von 100 nidtraudjenden Studbenten nur 10 an bder erfigenannten
und 10 an ben leptgenannten Organen,  Nod) fleineve Vefdywerden an dbiefen
Organen befaffen 9 MRaudjer vom 100 und 3 Nidhtrauder. Jm gangen fanben
fih 89,740 franfe unter den Naudern, 23,839 unter ben Nidtraudern.
,LAWahtend ber Stubiengeit wad)jt bie Sterblidhfeit ber Rauder
breimal ftaxfer, ald die der Nidhtrauder. Befonbders fatal wicft das Raudhen
auf ben Gefundheitdzujtand ber Mediziner der dltern Semefter (von den Raudern
franten 43,3400, von den Nichtraudern 28,150) und dber Tedynologen ber de-
mijen Abteilung (40,2600 und 28,19%,)



	Pädagogisches Allerlei

